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Humor-Festival in Arosa
VORSCHAU

VON JÜRG VOLLMER

nM ie Acapickels und das Duo Fisch-
bach mit neuen Produktionen

gehören zu den Rosinen des 5. Aroser
Humor-Festivals 1996. Das erfolgreiche
Grundkonzept des Festivals wird
beibehalten: Nachmittagsvorstellungen mitten
im Skigebiet für das breite Publikum,
Abendvorstellungen im Casino für die
kabarettistischen Gourmets.

In sechs Vorstellungen werden im
zauberhaften Zirkuszelt auf 2000 Metern
über Meer ein Dutzend Humoristen aus
der Schweiz, aus Belgien, Deutschland,
England, der Ukraine und Ungarn das

Publikum zu Lachstürmen unter dem
winterlichen Chapiteau hinreissen.
Besonders gespannt darf man auf das erst
kurz vorher zur Uraufführung gelangte,
neue Programm der Acapickels sein
(siehe Kritik S. 62), die inzwischen auch
in Deutschland grosse Erfolge feiern.

DIE ABENDE IM CASINO SIND DANN
vor allem dem feinen und leiseren Kabarett

vorbehalten: Das Kabarett Götterspass
(war wohl ein Witz, das mit dem feinen
und leisen Kabarett, oder? Der Setzer) mit
einem Spezialprogramm, das Duo Fisch¬

bach mit ihrem taufrischen Stück «Fischbachs

Kinder», Ursus & Nadeschkin,
Massimo Rocchi und Clown Linaz.

Aus dem Ausland werden anreisen:
Der rappende Pantomime Elliot, der
unheimlich wahnsinnige Leo Bassi mit
einer Schweizer Erstaufführung für den

grossen Late Special am 19. Dezember
sowie Aringa e Verdurini und erstmals in
der Deutschschweiz Banda Osiris mit
ihrer erstaunlich choreografierten
Musikshow. Fans der Stand-Up Comedy
kommen bei Michael Mittenneier (er
feierte einen sensationellen Erfolg auf der

Comedy Bühne des St.Galler Open Air)
und Shooting Star Hans Hennann Thielke
(einer Art deutscher Emil) sicherlich voll
auf ihre Rechnung.

DAS BESTE UND DAS MUTIGSTE
Programm in der kurzen Geschichte des

Aroser Humor-Festivals stellte Florenz
Schaffner zusammen. Und er hat einen
Heidenrespekt davor: Vor allem die

Eröffnungsvorstellung mit Theatersport
«wird entweder zu einem historischen
Top-Ereignis oder aber zu einem totalen
Flop». Die neue Art einer wettkampf-

mässig aufgezogenen Improvisations-
Show fülle in Deutschland zwar grosse
Säle. Ob diese ungewöhnliche Form aber
auch in der Schweiz so sensationell
ankomme?!? Schaffner will neben dem

Konventionellen aber auch ganz be-

wusst Experimente wagen.

WESENTLICH WENIGER EUPHORISCH
als zum Programm äussert er sich zum
Budget. Trotz Sponsoren sei es nicht
gelungen, die geplanten Mehrinvestitionen
durch entsprechende Mehreinnahmen
auszugleichen. Aber auch dieses
Problem «lässt sich irgendwie lösen». Am
Gästeaufmarsch sollte es jedenfalls nicht
liegen. Die speziellen Pauschalarrangements

sind je nach Kategorie 10 bis 15

Prozent günstiger als letztes Jahr, und an
Schnee dürfte es dank den neu installierten

Schneeanlagen der Bergbahnen im
Tschuggengebiet auch nicht mangeln.

Informationen: Arosa Tourismus
Tel. 081 377 51 51

Vorverkauf an den Ticket-Corners
des Schweizerischen Bankvereins
und bei Arosa Tourismus.
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